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Bewerber/-innen mit Fluchthintergrund.183 Somit besa-
ßen rund 37% der Bewerber/-innen einen Migrationshin-
tergrund. Damit hat sich der Anteil der Bewerber/-innen 
mit Migrationshintergrund im Vergleich zu 2018 kaum 
verändert, nachdem er von 2016 auf 2018 aufgrund 
der hohen Fluchtmigration deutlich angestiegen war 
→ Schaubild A8.1.1-1. 

Im Berichtsjahr 2020 war der Frauenanteil in der Gruppe 
der Bewerber/-innen mit sonstigem Migrationshinter-
grund mit 41% fast ebenso hoch wie in der Gruppe der 
Bewerber/-innen ohne Migrationshintergrund (39%) 
→ Tabelle A8.1.1-1. Aufgrund der demografischen 
Struktur der Geflüchteten fiel bei ihnen der Anteil der 
Frauen (24%) erheblich geringer aus. Gleichwohl war 
der Frauenanteil bei den Geflüchteten im Vergleich zu 
2018184 stark angestiegen (2018: 15%). Wie auch 2018 
zeigen sich 2020 deutliche Unterschiede zwischen den 

183 Der Anteil der Geflüchteten fällt im Rahmen der BA/BIBB-Bewerberbefragung 2020 
mit 6% um einen Prozentpunkt geringer aus als der Anteil, der von der Ausbildungs-
marktberichterstattung ausgewiesen wird (vgl. Kapitel A12.2.2). Dies ist darauf 
zurückzuführen, dass im Rahmen der BA/BIBB-Bewerberbefragung Personen aus 
Bedarfsgemeinschaften nicht befragt werden dürfen, diese jedoch Teil der Ausbil-
dungsmarktberichterstattung sind. 

184 Die Angaben zu den Bewerberinnen und Bewerbern 2018, die in diesem Kapitel 
nicht in den Tabellen aufgeführt sind, sind im BIBB-Datenreport 2019, Kapitel A8.1 
dargestellt.

drei Gruppen hinsichtlich ihrer Altersstruktur: Vor allem 
der Anteil der Personen ab einem Alter von 21 Jahren 
fiel in der Gruppe der Bewerber/-innen mit Fluchthin-
tergrund (59%) erheblich höher aus als in den beiden 
Vergleichsgruppen (Bewerber/-innen ohne Migrations-
hintergrund: 17%, Bewerber/-innen mit sonstigem 
Migrationshintergrund: 24%). Bei den geflüchteten 
Bewerberinnen und Bewerbern fiel mit 30% der Alt-
bewerberanteil höher aus als bei den Bewerberinnen 
und Bewerbern mit sonstigem Migrationshintergrund 
(27%) und den Bewerberinnen und Bewerbern ohne 
Migrationshintergrund (23%). Bei den Bewerberinnen 
und Bewerbern mit sonstigem Migrationshintergrund 
korrespondiert ihr, im Vergleich zu Bewerbern und Be-
werberinnen ohne Migrationshintergrund, höheres Alter 
mit ihrem höheren Altbewerberanteil und deutet damit 
auf ihre vergleichsweise schwierigeren Übergangswege 
hin (vgl. z. B. Beicht 2015; Beicht/Walden 2019). Auch 
bei den Geflüchteten indiziert der hohe Altbewerber-
anteil schwierigere Zugangswege in die Ausbildung (vgl. 
Eberhard/Schuß 2021). Gleichwohl ist ihr höheres Alter 
auf die demografische Struktur der Gruppe der Geflüch-
teten insgesamt zurückzuführen.

Was die Schulabschlüsse betrifft, so wiesen Bewerber/ 
-innen mit Fluchthintergrund häufiger keinen Abschluss 
auf (9%) als migrantische Bewerber/-innen ohne Flucht-

Schaubild A8.1.1-1:  Anteil der Bewerber/-innen mit Migrationshintergrund an allen Bewerberinnen und 
Bewerbern von 2004 bis 2020¹ (in %)
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¹  In den Erhebungen 2004 bis 2014 konnte für jeweils ca. 1% der Bewerber/-innen aufgrund fehlender Angaben nicht geklärt werden, ob ein Migrationshintergrund 
vorlag oder nicht; in der Erhebung 2016 betrug der entsprechende Anteil 2%; 2018 lag er bei weniger als 1%, 2020 betrug der Anteil 2%.

Quelle:  BA/BIBB-Bewerberbefragungen 2004 bis 2020; BA/BIBB-Fluchtmigrationsstudie 2018;  
Berechnungen des Bundesinstituts für Berufsbildung (gewichtet)                                                                                                                          BIBB-Datenreport 2021
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